
1 www.reutlingen.ihk.de

Fo
to

: fi
zk

es
 - 

sh
ut

te
rs

to
ck

.co
m

Fo
to

: S
ev

en
ty

fo
ur

 – 
st

oc
k.a

do
be

.co
m

NEUSTART FÜR STUDIS: PRAKTIKUMSLEITFADEN

Praktikum suchen – so geht‘s

Ein kurzer Leitfaden
Ein Praktikum zu suchen kann ganz schön stressig

sein. Aber keine Sorge: Die IHK Reutlingen hilft
dir weiter. Hier sind ein paar Tipps und Tricks, wie du gut in 

und durch ein Praktikum kommst.

Du willst wissen, ob Ausbildung für dich das Rich-
tige ist? Dann probier es einfach mit einem Prak-
tikum aus! 

Ein Praktikum ist viel kürzer als eine Ausbildung, 
gibt aber einen guten Überblick über deinen spä-
teren Arbeitsbereich, die gestellten Anforderun-
gen und einen Abgleich zwischen Vorstellung und 
Realität. Hier kannst du testen, ob dein Wunschbe-
ruf wirklich zu dir passt und dabei auch noch ein 
Unternehmen kennenlernen. Wer einige Praktika 
gemacht hat, erhöht auch seine Chancen auf ei-
nen Ausbildungsplatz – schließlich hast du schon 
Erfahrung gesammelt, dich in Unternehmen ein-
gearbeitet und auch schon Rückmeldung bekom-
men und Kontakte geknüpft.  

Dieser Leitfaden zeigt dir, wie du einen Prakti-
kumsplatz findest, dich auf ein Praktikum vorbe-
reitest, was du während des Praktikums beachten 
solltest und wie es nach dem Praktikum weiter-
geht. Neben Erklärungen findest du hier auch hilf-
reiche Links und Weiterleitungen, um dich zu 
unterstützen. / 
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NEUSTART FÜR STUDIS: PRAKTIKUMSLEITFADEN

noch nie eine schriftliche Be-
werbung geschrieben hast, ist 
das der perfekte Moment um zu 
üben: Für die Ausbildung wirst 
du auch eine brauchen. Die bes-
ten Hilfen zur Bewerbungsmap-
pe findest du hier:
https://www.reutlingen.ihk.de/
service/service-themen/infos-
und-tipps-zur-bewerbung/

Sieh das ganze nicht „nur“ als 
Praktikum, sondern als Zu-
kunftschance. Gute Vorberei-
tung ist schon die halbe Miete.
Ganz wichtig: Sprich im Bewer-
bungsschreiben offen über dei-
nen Studienabbruch. Richtig 
dargestellt und begründet, ist 
deine Entscheidung für betrieb-
liche Ausbilder und Personaler 
verständlich. Vielleicht hast du 
im Studium einfach die Nähe 
zur Praxis, den Kontakt zu Men-
schen oder die konkrete Anlei-
tung vermisst? Dann bist du in 
der betrieblichen Ausbildung 
genau richtig. Denn Betriebe
suchen Bewerber, die gerne mit 
Kunden umgehen und ihr Wis-
sen praktisch anwenden möch-
ten. / 

Die allererste Frage sollte sein: 
Was ist mein Wunschberuf?
Wie möchtest du später arbei-
ten, willst du in eine bestimmte 
Branche, hast du nur eine gene-
relle Richtung oder eigentlich 
schon ein Ziel vor Augen? Am 
besten schreibst du dir das auf. 

Den passenden Praktikumsplatz 
kannst du online recherchieren, 
durch den Ausbildungsatlas ent-
decken oder bei Berufsmessen 
finden. Fast alle Unternehmen, 
die für eine bestimmte Stelle 
ausbilden, nehmen für diese 
auch Praktika an. 

Sobald du einige Betriebe gefun-
den hast, die deinen Wunsch-
beruf anbieten, geht‘s ans Be-
werben. Informiere dich erst auf 
dem jeweiligen Internetportal 
des Unternehmens über das 
Bewerbungsverfahren für ein 
Praktikum. Falls du dann noch 
weitere Fragen hast, ruf beim 
Betrieb direkt an. 

Viele Betriebe legen auch bei 
einem Praktikum Wert auf eine 
schriftliche Bewerbung. Falls du 

Vorbereitung aufs Praktikum

Kein Praktikum? 
Kein Problem!

HIER WIRD DIR GEHOLFEN:

Du willst einfach nur Mal schauen, was es 
alles gibt? Dann ist der Ausbildungsatlas 
genau das Richtige für dich. Unternehmen  
aus der Umgebung zeigen, wer sie sind 
und was sie ausbilden. 
https://www.reutlingen.ihk.de/aus-
bildung/berufsorientierung/ausbildungs-
atlas

Keine Lust auf lesen? Dann informiere 
dich auf einer Bildungsmesse. Wir haben 
eine Übersicht für alle Termine in der 
Region zusammengestellt
https://www.reutlingen.ihk.de/ausbil-
dung/berufsorientierung/bildungsmes-
sen-im-ueberblick/

Du weißt noch gar nicht,  in welche Rich-
tung es gehen soll? Dann schau doch bei 
unseren Azubis aus der Region vorbei! Als 
Azubis@Work zeigen sie ihren Alltag, ihre 
Ausbildungsbetriebe und berichten von 
ihren Erfahrungen:
https://www.reutlingen.ihk.de/aus-
bildung/ausbildungsmarketing/azubis-
work/

https://www.reutlingen.ihk.de/service/service-themen/infos-und-tipps-zur-bewerbung/
https://www.reutlingen.ihk.de/service/service-themen/infos-und-tipps-zur-bewerbung/
https://www.reutlingen.ihk.de/service/service-themen/infos-und-tipps-zur-bewerbung/
https://www.reutlingen.ihk.de/ausbildung/berufsorientierung/ausbildungsatlas
https://www.reutlingen.ihk.de/ausbildung/berufsorientierung/ausbildungsatlas
https://www.reutlingen.ihk.de/ausbildung/berufsorientierung/ausbildungsatlas
https://www.reutlingen.ihk.de/ausbildung/berufsorientierung/bildungsmessen-im-ueberblick/
https://www.reutlingen.ihk.de/ausbildung/berufsorientierung/bildungsmessen-im-ueberblick/
https://www.reutlingen.ihk.de/ausbildung/berufsorientierung/bildungsmessen-im-ueberblick/
https://www.reutlingen.ihk.de/ausbildung/ausbildungsmarketing/azubiswork/
https://www.reutlingen.ihk.de/ausbildung/ausbildungsmarketing/azubiswork/
https://www.reutlingen.ihk.de/ausbildung/ausbildungsmarketing/azubiswork/
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NEUSTART FÜR STUDIS: PRAKTIKUMSLEITFADEN

Platz gefunden? 
Zeit für die 

Bewerbung!

Das Auswahlverfahren für ein Praktikum kann je 
nach Betrieb unterschiedlich sein. 
Im Normalfall meldet sich das Unternehmen bei 
dir. Falls deine schriftliche Bewerbung gut passt 
wirst du zum Bewerbungsgespräch eingeladen.

Auch wenn es zunächst „nur“ um ein Praktikum 
geht, solltest du dich darauf gut vorbereiten. Ein-
stellungstests oder Assessments sind bei einer Be-
werbung um ein Praktikum eher unüblich. Mach 
dir am besten schon vor der Bewerbung Gedanken, 
wann du Dein Praktikum machen willst und wie 
lange es dauern sollte. Üblich ist meist ein Orien-
tierungspraktikum von ein bis zwei Wochen. Falls 
du schon Vorkenntnisse mitbringst und intensiver 
in die Praxis einsteigen willst, kommt eventuell 
ein Kurzzeitpraktikum von vier Wochen oder län-
ger infrage. Kläre mit dem Betrieb, welche Dauer 
möglich ist, und sei bei der Planung flexibel. Oft 
erfährst du auch schon bei einem Kurzpraktikum 
von drei Tagen, ob der Beruf für dich wirklich passt 
oder nicht. / 

Wie geht man mit dem Studienabbruch im 
Bewerbungsgespräch um?  
Am besten ganz offen: Sprich das vorzeitige Ende 
deines Studiums an und erkläre ehrlich, warum 
du jetzt eine Ausbildung anfangen willst. Häufige 
Gründe für den Studienabbruch sind etwa fehlen-
de Struktur und Orientierungsrahmen, Leistungs-
abfragen in bestimmten Fachgebieten, finanzielle 
Probleme, fachlich die falsche Wahl, fehlender 
Anwendungsbezug, zu wenig Praxis, fehlende 
Ansprechpartner oder mangelnde Beschäftigungs-
perspektiven nach dem Studium.
Informiere den Betrieb auch direkt darüber, ob du 
noch immatrikuliert oder bereits exmatrikuliert 
und und arbeitssuchend bist. /

Gute Vorbereitung gibt dir mehr Sicherheit im Be-
werbungsgespräch. Du kannst immer mit einem 
Freund oder einer Freundin üben – beliebte Be-
werbungsfragen findest du im Netz. Auch bieten 
Arbeitsagenturen spezielles Training für Studien-
abbrecher. Weitere Kursangebote und Bewerbungs-
Workshops findet ihr an Hochschulen, bei der IHK 
Reutlingen oder online.

Wer dich einlädt, will dich auch einstellen
Kenne deine eigenen Stärken und lass dich nicht 
aus der Ruhe bringen. Wer dich zum Bewerbungs-
gespräch eingeladen hat, möchte dich eigentlich 
schon fast einstellen. Das Unternehmen sieht in dir 
das Potential für einen engagierten Azubi – also 
Kopf hoch, Ruhe bewahren und dein Bestes geben. 
Zieh dir etwas an, in dem du dich wohlfühlst, was 
aber auch gleichzeitig professionell wirkt. Eine sau-
bere Jeans und ein weißes Hemd oder eine weiße 
Bluse reichen oft schon aus.

Versicherungsschutz
Praktikanten sind in der Regel über die Berufs-
genossenschaft des Betriebes versichert, voraus-
gesetzt, das Praktikum findet freiwillig statt, der 
Praktikant ist aktiv in den Betrieb integriert und 
weisungsgebunden. Pflichtpraktika im Rahmen des 
Studiums sind grundsätzlich über die Unfallkasse 
Baden-Württemberg versichert. /

Bewerbungsgespräch: 
Und nun?
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NEUSTART FÜR STUDIS: PRAKTIKUMSLEITFADEN

Ein Praktikum ist keine Selbst-
verständlichkeit und für beide 
Seiten eine Chance. Schließlich 
nimmt sich der Betrieb Zeit für 
dich und bietet dir Einblicke in 
die Praxis. Zeig dich von dei-
ner besten Seite, auch wenn du 
„nur“ Praktikant bis. Falls das 
Praktikum richtig gut läuft, hast 
du eventuell Aussichten in die-
sem Betrieb auch einen Ausbil-
dungsplatz zu finden.

Ein paar Dinge, die du im 
Kopf behalten solltest
Du machst das Praktikum vor 
allem für dich selbst. Deshalb 
sollte auch die Motivation stim-
men. Zeig, dass du aus eigenem 
Antrieb hier bist und diese Chan-
ce nutzen willst. Das bringt dich 
auf jeden Fall weiter!

Zeig Interesse am Betrieb, am 
Produkt, an möglichen Ausbil-

dungsinhalten und Karrierewe-
gen. Vielleicht lernst du ja im 
Praktikum tatsächlich deinen 
künftigen Ausbildungsbetrieb 
kennen. Der Betrieb bietet dir 
mit dem Praktikum eine echte 
Chance. 

Hände in der Hosentasche? Das 
passt gar nicht! Pack am besten 
mit an, dort wo es passt. Falls du 
nicht sicher bist, frag einfach, ob 
du die eine oder andere Aufga-
be nach Anweisung schon über-
nehmen darfst.

Im Betrieb zählen bestimmte 
Standards. Sei deshalb pünktlich 
an deinem Arbeitsplatz, melde 
dich rechtzeitig, falls du mal 
krank bist, und achte auf einen 
höflichen Umgang mit Kollegen 
und Vorgesetzten. An betrieb-
liche Vorschriften und Regelun-
gen solltest du dich unbedingt 
auch halten. Hast du konkrete 
Anweisungen erhalten, versu-
che diese umzusetzen und nicht 
„umzuinterpretieren“. Meistens 
geht es dabei nämlich um die 
Sicherheit am Arbeitsplatz. /

Dein Praktikum sollte organisiert 
sein und „nach Plan“ laufen: In 
der Regel hat sich der Betrieb 
überlegt, in welchen Stationen 
du eingesetzt wirst und wie dein 
Praktikum abläuft.

Die meisten Personaler führen 
zu Beginn deines Praktikums 
ein „Einführungsgespräch“ mit 
dir. Dabei erfährst du, was dich 
im Praktikum erwartet und was 
deine Rechte und Pflichten sind. 
Dein Gesprächspartner infor-
miert dich auch über betriebli-
che Regelungen, Arbeitszeiten, 
Pausenregelungen und – ganz 
wichtig – Sicherheitsbestimmun-
gen. 

Während des gesamten Prak-
tikums solltest du einen festen 
Ansprechpartner im Betrieb ha-
ben, der dich begleitet und dein 
Praktikum organisiert.

Viele Betriebe führen auch 
Zwischengespräche mit den 
Praktikanten. So hast du auch 
während des Praktikums Gele-
genheit, Feedback zu geben und 
zu bekommen. Damit kannst du 
mögliches Fehlverhalten recht-
zeitig korrigieren und deine 
eigenen Fragen mit dem Betrieb 
klären.  /

Was du vom 
Betrieb erwar-
ten kannst...

...und der 
Betrieb von dir
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NEUSTART FÜR STUDIS: PRAKTIKUMSLEITFADEN

In der Regel bietet der Betrieb am Ende deines 
Praktikums ein Abschlussgespräch an. So erfährst 
du, wie der Betrieb dich wahrgenommen hat. Si-
cher hast du auch die Möglichkeit, selbst Rück-
meldung zu geben. Wichtig ist: Mach dir schon 
vor dem Abschlussgespräch Gedanken, wie es für 
dich weitergehen soll: Hast du Interesse, in diesem 
Betrieb eine Ausbildung zu machen, dann frag im 
Abschlussgespräch gezielt danach.

Frag im Betrieb nach einer schriftlichen Bescheini-
gung für dein Praktikum. Bei einem kürzeren Prak-
tikum von ein bis zwei Wochen möchten manche 
Betriebe keine schriftliche Beurteilung ausstellen. 
Bitte in diesem Falle um eine schriftliche Bestäti-
gung über die Dauer und die Inhalte deines Prakti-
kums. Das persönliche Feedback zu deiner Zeit im 
Betrieb und deine Beurteilung bekommst du dann 
im Abschlussgespräch.

Doch nicht das Richtige?
Das Praktikum hat noch nicht ganz gepasst? Dann 
auf zu neuen Ufern! Du weißt jetzt zumindest was 
du nicht magst, hast wertvolle Einblicke in die 
Praxis und einen Betrieb bekommen und wichtige 
Berufserfahrung gesammelt. Denk immer dran: Es 
mag nicht funktioniert haben, aber du hast eini-
ges gelernt! /

Am Ende des Praktikums

Was danach noch 
wichtig ist

Suchen, Finden, Bewerben und Angenommen werden:
Egal, wie sehr dir dein Praktikum gefallen hat,

all diese Fähigkeiten werden dir bei Bewerbungen für 
Ausbildung oder Beruf helfen.

Ein paar Dinge musst du noch abschließen und dann kann 
es für dich auch schon weitergehen!


